
urt Bucher Ordensleute un:! La1ienseelsorger/-innen,
Der UuU1IDrucCc ıIn der Schweizer Kırche

Pfarreiräte und Synodalen, Katholikinnen
und Katholiken haben ın dieser konfliktrei-
hen eıt deutlicher denn Je artikuliert, daßDie ırche als OLK (jottes hat ın Jüngerer S1e ıne Kirche wollen, die durch Humanıtäteıt 1U gegebenen Anlässen 100er Formen un! Vertrauen, Solidarität un! Geschwister-des Wirkens verstärkt, dıe ın dıeser oder

Jener Weıse schon hısher gegeben hat. Es enNnt- lichkeit, Respekt VOTLT den menschlichen
Grundrechten und der Mündigkeit aller

stand 2ın der Schweiz das krıtische Forum für Christen und Christinnen, durch Mitbestim-
2NE offene Kırche „aUufOruch , und hıldete mung un: Mitentscheidung, Gesprächsbe-aıch 2Ne basıskırchliche eEWwWeguNnG, über dıe reitschafit und 'Toleranz SOWI1eE ıne auSge-ım folgenden ınformıert wırd.* red. prägte Rechtskultur gekennzeichnet ist EiS

ist das Verdienst VO  } Johannes Vonderach,
Iıe Inıtialzündung Wolifgang Haas un aps Johannes aul ..
„‚Weck die tote Christenheit AUus dem Schlaf daß 1n der Schwelz die Zukunft der ırche

schon begonnen hat, WEln uch kaum 1n ih-der Sicherheit 1' Mıt diesen Worten be-
LTE S1inn.gınn die zweıte Strophe des katholischen

und reiormierten TıStTen vertrauten Liedes Wesentlich dazu beigetragen hat 27 Qauft-

„Sonne der Gerechtigkeit”. S1e fallen mM1r Druch ” zunächst qals publizistisches, jeden
zweıten ona erscheinendes „Forum für e1-spontan e1n, WEnl ich M1r vergegenwärtige, offene ırche  9 und dann q 1ls breiıite „Be-Was 1n den etzten dreieinhalb Jahren sel

Maı 1n weıten Teilen der katholischen wegung  66
Kirche der deutschsprachigen Schweiz, VOL „aufbruch“ eın kritisches Forum für ınNe
allem 1mMm grohen Bıstum Chur, VOL ich BE= offene Kırche
gangen ist DIie 1ın diesen Worten geäußerte Was mi1t der Empörung und Wut über das

ıst eın ucC weıt erhört worden dank Or1Lare orgehen der Kirchenleitung bel der
Woligang Haas, dem ungeliebten „Bischof rechtswildrigen Bestellung VO.  a Bischof Haas
hne Volk‘*“*! ın hur. 1ele Sind der Ansicht, weıt über kirchliche Kreise hinaus aufgebro-der Heilige £e1s selber abe die Art un: hen WAar, sollte N1ıC wirkungslos ersa=n-
Weıse, w1e Bischof Johannes Vonderach ihn, den AÄAus dem Protest formierte sich bald e1-
„den einzıgen Priester 1 anzen Bıstum, Gegenbewegung „fortschrittlicher“ Laıen
dem noch vertraute“, mi1t päpstlichem un Amtsträger/-innen. S1e sah als ihre
Einverständnis und Segen selnem Nach- Aufgabe . den £15 des Konzils und die
folger machte, WenNnn N1ıC inszenlert, Art, Ww1€e sich die Ortskirche Schweiz das
doch als Nstirument benutzt, die Schwel- Konzıil eıgen gemacht hatte, eiwa 1ın der
ZEeT Katholiken AUS ihrem konsumistischen, Synode d  9 retiten SOWI1e die schleichende
lethargischen un! verbürgerlichten Chri- KResignatıon un: den klammheimlichen AÄAus-
stendasein autizuwecken. tsache iıst daß ZU. vieler AauUus der Kirche stoppen. Um
e1ıt dieser Bischofsernennung der Wille Z  E den gleichgesinnten, ber verzettelten Kräfti-
kErneuerung der ırche gesamtschweizerisch ten der Basıs 1ıne Stimme geben und
miıt änden greifbar iıst Irotz der verhee- miıt ihr 1nNne Sammelbewegung einzuleiten,
renden Folgen des Amtsantrıitts VO  - Wol{i- j1et S1e die Zeitschrift „aufbruch HForum TÜr
gang Haas und er dadurch verursachten 1ıne offene Kirche"“ 1Ns Leben Die Ar
Kirchen-Erschöpfung un! Kirchen-Verärge- ME ET; entstanden durch den ehrenamtılı-
rung, Resignatıon und Enttäuschung, hen Eınsatz e1INEeSs zehnköpfigen Redak-
wächst kraftvoll der ' Iraum VO  - eliner KI1r- tıonsteams, wurde 1mM dvent 1983 ın ıner
che, die uUrc die „Menschenfreundlichkeit Auflage VO.  s 100.000 Exemplaren breit g-

streut. In ihrem Editorial ießGottes“ (vgl TT 3‚ geprägt 1St Priester,
„,Forum für 1ne offene Kirche‘ welst auft

Der Beıtrag, der tür eit Zn 19992 vorgesehen Wal, den £1S5' hin, der UuUNseIrenNn Aufbruch besee-wurde 1M Oktober 1991 abgeschlossen. Seine Ver- len soll Kın HKorum ist der O: Meıinun-
eft verschoben werden.
öffentlichung mußte AaUSs Platzgründen aut dieses

gCNnN un:! Informationen ausgetauscht, Stand-
punkte geklärt un:! Wege ın die Zukunft gC-Amherd Hg.) Wolfgang Haas: Bischoft ohne
SUC werden; eın Ort auch, ruhig mal'olk 'olk ohne Bischof, Ur1C. 1991
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gestrıtten werden darit Te1ten gehört Z OkumenischLebenselixier der iırche VO  5 Anfang RekonfessionalisierungstendenzenKırche 1st wesentlich uch ampT, Auseıin-
andersetzun geschwisterliche Rauferel, Bereıits mıt der Juli-Ausgabe 1989 öflfneteWeg- und onflıktgemeinschaft unter dem sich „aufbruch“, ursprünglich 1ne katholi-Kreuz Herner: „Aufbruch soll (auch) als
Drehscheibe dienen Tür lokale und reglonale sche Schöpfung, ökumenisch. amı wurde
Inıtiatıven und Bewegungen der Basıs der einerseılts der Tatsache, daß eın nicht uNer-Kırchen C6

heblicher e1l der Leserschaft sich AaUus demhne große Werbung gelang den nıtlan- evangelisch-reformierten „Lager“ rekrutier-tinnen un! Inıtıanten der Zeitschrift 1n kür-
Zzestier Zeıt, einen Förderkreis bilden, der te, Rechnung etiragen, andererseits der OÖöku-

menisch-geschwisterlichen Kirchenvision,die bewußt kritische Kirchenzeitung finan- die die Inıtıanten VO.  b Anfang beseelte.71e un ideell Lragen und ihre Zukunft
sichern bereit Wä.  — Das cho auft das Kir- Mıt dieser Öffnung sollte eın Zeichen

cdie 1n den ‚Churer Ereignissen” sichtbar g_scheinen VO.  } „aufbruch“ War sowohl bel Je-
HCL, die sıch die Zeitschrift wandte, als wordenen Rekonfessionalisierungstenden-
uch ın den Medien überwältigend. Mıt S@1- 26  - un! gleichzeitig eın Zeıiıchen für die

Pflicht und Verantwortung der Schweiz, @1—-Ne ermutigenden Inhalt, dem konstrukti-
Ven Dialogkonzept und der ansprechenden 1E Ursprungsland der Reformation, den
Präsentation wurde „aufbruch“ VO  S vielen Einigungsprozeß mıi1t biblischer Ungeduld
spontan als Symbol Hofinung verstan- voranzutreiben, gesetzt werden. Dem Re-
den (Auf römisch-katholischer Seite wurde daktionsteam gehören seither uch wel
miıt NMU un: el uch miıt viel Un- formierte Mitglieder
kenntnis, ber uch mıiıt viel Zustimmun Die breite un posiıtıve Resonanz, auft die das
diese NeUe „kritische“ Zeitschrift sSe1 „drin- Neue kirchliche Presseerzeugni1s stieß, CEL1' —

gend notwendig“ reagiert.) Fachleute DTIO- laubte 1M Sommer 1990 die Schaffung eıiner
gnostızıerten als oberste Grenze 4000 Abon- 75% -Redaktionsstelle. aı War die Kon-
nenten, e1ınNn Vierteljahr später, nde März solidierung und Professionalisierung der
1989, bereıits 6000 und nach gut el- bısher geleisteten Arbeit intendiert, un! da-
Nnem Jahr, selbst die kühnsten rwartungen durch gelang Ta besser, die vorgegeben
der 39 autfbruch‘“ -Macher übertreifend, Zielsetzung, einen unabhängigen, dem

Zur Überraschung der Kenner der Grundsatz der Wahrhaftigkeit verpflichte-Medienszene stieg die Abonnentenzahl auch
danach noch immer kontinuierlich eute

ten Recherchier-Journalismus anzustreben,
erreichen und möglichst nahe uls der

za die Zeitschrift Abonnenten kirchlichen und gesellschaftlichen Entwick-
un erreicht gut Leserinnen und 198e lungen un Autfbrüche Se1INn. Dem aupt-SC  — Erstaunlich War un 1st insbesondere redakteur STE weiterhin das unentgeltlichdas breite Spektrum VO.  b Leuten, welche die
Zeitschrift unterstützen (60 His Prozent

arbeltende Redaktionsteam, bestehend Au

mindestens acht Mitgliedern (Frauen undderer, die eın Abonnement eingehen, zahlen
den doppelten Betrag e1n un! schließen sich Männer, katholisch und reformiert), die sich

der Linıe N  = Aauibruch“ verpflichtet füh-damit dem Förderkeis an) Es sind dies eute len, ZUT e1ted Uus allen sozlalen Schichten (vom Berg-
bauern bis 20 Rechtsanwalt), Quer durch Nıe bloß „Kampf{blatt“, sondern Instrument
alle Altersklassen (darunter uch unzählige für die Praxıs
Personen zwischen und Jahren). „auf-
DEUCHS dari nach drei Jahren konstatiert „aufbruch“ wollte nıe bloß eın innerkatholi—

sches Kampf{blatt, das offizielle Organ derwerden, War 1m richtigen Oment gekom-
Inen un! entspricht als kritisches Forum t[Ür vereinigten Haas-Opposiıtion OZUSagen,
1nNne offene Kirche einem breiten Bedürfnis?. sSe1N. Von Nummer Nummer wurde deutli-

cher, daß für diıe Verantwortlichen iırche
2  2 Bestellungen TÜr Probeexemplare un!' Abonne- N1C Selbstzweck, sondern Instrument 1ST,ments bei edaktion „aufbruch“, OSTIAC. 169, das dazu dienen soll, das VO.  b Jesus verkün-CH=1700 Friıbourg Hıer können uch die beiden
bisher erschlenenen Sondernummern über die dete Reich Ottes hiler und eute 1n konkrete
„‚Churer Kreignisse” (Nr. O/Junı und das Praxıs umzuseizen: Gerechtigkeit schaf-
werden.
„Opus Dei“ (Nr. 14/November angefordert fen, Frieden stiften, die Schöpfung De-
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wahren. Ihnen War und ist bewußt, daß diıes ırg Nachdem sıch „aufbruch“ als Zelitung
nicht en ist hne prophetisches, DEe- weitgehend konsolidiert hatte, konnte 100828  _

sellschaftspolitisches Zeugn1s, ohne ınter- agecn, mı1T dem Aufbau der ewegung
Iragen politischer und wirtschaftlicher Za beginnen. An der Generalversammlung des
sammenhänge lokal un! global, hne eın 37 aufbruch“ -Förderkreises anfangs März
Sichstellen den Herausforderungen der eıt 1991 wurde ihr Le1itbild vorgestellt und VCeI -

und hne e1nNn Setzen VO.  } Zeichen menschen- abschiedet. Darın heißt
würdigen, schöpfungsfreundlichen und Soli- „Die ‚aufbruch‘-Bewegung versteht sich als
darischen Lebens ın Kirche und esell- ganzheitliche Denk- und Suchbewegung
schaft. Es verwunderte das „aufbruch“-Re- der Basıs der Kırchen der SChweIZ, auft dem

Weg ın ıne mystisch-spirituelle, politisch-daktionsteam nicht, daß ıne kleine Minder- prophetische un!: geschwisterlich-ökumen1-
heit VO.  m; Leserınnen und Lesern selne sche iırche
Überzeugung, daß aus dem, Was das Nr- Mystisch-spirıtuell soll S1E se1n, weil die KAT-
tentum VO  - se1lner Wurzel her ist und WIll, che 1U daseinsberechtigt ist und Krafit und
notwendig ıne bestimmte politische Option Zukunft hat, WenNnn S1E 1mM Geheimnis ottes

verwurzelt ist und uch bewußt und selbst-folgen muß, MAaSS1V opponierte und AUS Pro- kritisch bereıit 1st, auTt der Basıs des kvange-
test den angeblich „rot-grünen‘“ Kurs liums sich immer wlıeder
der Redaktion die Zeitschrift abbestellte SO Polıtisch-pro hetisch soll S1e se1n, weil Gott
hieß ın einem Leserbriel: ICn un:! Un 1ın den D1 ischen xien als ‚hochpoliti-
viele meılner Freunde en ‚aufbruch‘ scher‘ Giott begegnet, der ich leidenschaft-

lLich für das Leben einsetzt. Kıne politischeabonniert, das LECUEC Kirchenbild VE - Kirche bemüht sich, das Zusammenleben
teidigen, die Befreiung der Christen VO.  } der der Menschen gerecht ordnen, einen Ie-
Neu einsetzenden Diktatur des konservatı- endigen Frieden verwirklichen und die

gute Schöpfung ottes bewahren. egenVen lerus Wenn S1e mıiıt Ter Zeitschrift unterdrückerische Machtmechanismen ın
1U  » ber 1n das politische Umfeld eingrel- der Gesellschaft Seiz S1e sich prophetisch
fen, dann ich Sle, mM1r Ihre Zeitschrift Z  — Wehr.
nicht mehr zuzustellen.“ Die Richtungskon- Geschwisterlich-öikumenisch soll S1e se1ın,
LrOvVerse machte unübersehbar deutlich, daß weil die Kirche 1m Sinne des Evangeliums

und der Jjungen Kirche eın Raum des nhnerrt-das einigende Band, das die Christinnen und schaf{ftsfreien, geschwisterlichen UmgangsChristen unter dem „aufbruch‘“-Dach m1teinander seın soll un! die Alternatıve
sammenhält, der Widerstand totalıtä- ottes den ‚Herrschaften dieser se1ın

Tendenzen 1ın der Kirche 1st, daß dieses kann. Dieser geschwisterlich-ökumenische
and ber reißt, WeNn eiınem ebenso ein- e1s5 wıll sowohl die paltung der Kirche ın

verschiedene Konfessionen überwindendeutigen Ja uch Z Widerstand W1e uch die aktive, gleichberechtigte Teil-
menschenverachtende, naturzerstörende, le- habe VO.  a Frauen 1n allen Entscheidungspro-
bentötende wirtschaftliche und gesellschaft- ZesSCeMN un: Aufgaben fördern und unterstüt-

zenliche Mächte angestiftet wird Um die Leser-
schaft davon überzeugen, daß 5  U, W1- Um diesem 1el tatkräftig entgegenzuarbel-
derstand 1n der Kirche N1ıC berechtigt 1st, ten, wurden Arbeitsgruppen gebildet. Zr

eıt (Herbst sind folgende:WL sich nıcht ın Wort und ‘ 191 für die Befre1-
ung der Armen einsetzt“ Otto Moosbrug- Gru Theologıte: S1e SOr dafür, daß dıie

„ bruch“-Bewegung theologisches Profilger), werden die „aufbruch“-Verantwortli- un: Tiefgang bewahrt. Eıne ihrer besonde-
hen noch viel geduldige, beharrliche ATı TE  5 Aufgaben besteht darın, die „gefährliche
klärungs- un! Bewußtseinsbildungsarbeit Erinnerung“ wachzuhalten die Beschlüs-

großer Kirchenversammlungen (Zweiteseisten mussen. Vatikanisches Konzil, Okumenische ' eltver-
„aufbruch“ Name und Programm e1ıner sammlungen, Synode 17 Schweizerische
basıskırchlıchen ewegung Evangelische Synode). Insbesondere studiert

sS1e die me1ı1lst unbekannten Konvergenzer-
„aufbruch“ wollte VO.  > Anfang nicht 1U gebnisse VO  5 zwischenkirchlichen eolog1-

schen Kommissiıonen und MAaC S1e der
der Titel elıner Zeitschrift se1ın und Öffentlichkeit bekannt Dasselbe gilt für 1D
bleiben, „aufbruch“ collte elıner Bewe- kenntnisse der feministischen Theologie.
GUTNLG und einem Programm werden, das ıne Gruppe Veranstaltungen: S1e plant „auf-
starke spirituelle Herausforderung 1n sıiıch Ch“ un! Fortbildungsanlässe SOWI1E Oöku-
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menische Kirchentage, bereitet S1Ee VOTLT un!
führt G1E durch

Die „aufbruch“-Bewegung wiıll mi1t weni1g
Das erste ökumenische Kirchenfest unter Strukturen W1e möglich un! viel Struktu-

Ten WwWI1e nötiıg auskommen. Führungsorgandem „Damı die Hoffnung nicht
stirbt”, dem sich 300 Christinnen 1st der Koordinati:onsrat, der Z e1t AUS
und Christen, KFrauen und Männer Aaus allen den Le1iıteriınnen und Lelıtern der verschlede-
(jeneratiıonen und Konfessionen, uch viele
Jugendliche, beteiligten, fand Septem- 063  b Arbeitsgruppen gebl  € wiıird Er
ber 1990 1n Olten STa Es War 1ıne ernst- kommt regelmäßigem Informationsaus-
heitere Versammlung „Ww1lder das schleichen- tausch ININEN, g1ibt Impulse 1n die AT
de und weitverbreitete (Sift. der Resignation “ beitsgruppen un teuert die Richtung der
1ın der Kirche: TNSL 1ın den 35 Ateliers, 1ın de-
NelN die Auseinandersetzung m1t brennenden ewegung gemäß dem Leitbild Be1l aktuel-
Glaubens- und Zeitfragen 1mM Mittelpunkt len gesellschaftlichen und kirchlichen re1g-
stand; und heiter-festlich bel Musik, Tanz nlıssen nımmt 1M Namen der anzen Be-
und esang, Ww1e€e uch ın den ökumenischen egung öffentlich Stellung.Gottesdiensten, besonders 1M abschließen-
den „Morgenmahl‘“ (nach Johannes Z bel „aufbruch ıne Zeıtschrift und ınNe Bewe-
dem darum g1ng, den Morgen einer
Zukunfit feiern. Okumenische Kiıirchen- gUuNG auf dem Weg
feste sollen inskünftig alle wel Jahre gefel- „aufbruch” sowochl als Zeitschrift als uch
ert werden. Bewegung befinden sich 1n einem D  II  1I1l-Gruppe Regzi:onale Vernetzung: UTrTC S1Ee soll1
1n verschiedenen Reglonen der eutschen ten Werde-Proze=ß. Zn eıt wird das Kon-
Schwe1lz 1ne Art „Drehscheibe C der zept der Zeitschrift „aufbruch“ eiıner Rev1-
„PIattiOrnN . zustande kommen, die „aui- S10N unterzogen (Ausweltung auf monatlıi-
bruch“-Lesern und -Leserinnen un! Grup- hes Erscheinen, Umstellung auft Magazın-pen) die aut der ideellen Linie VO.  - „auf-
bruch“ liegen, ermöglıicht, regelmäßig Ormat, Aufbau elınes Korrespondentennet-
sammenzukommen, Anregungen und NVOT= ZeS UuSW.) Daneben gilt C: die „aufbruch“-
schläge einzubringen, VO  - onkreten Inıtıa- Bewegung noch tärker ın der kirchlichen
tıven berichten und 1mM gemeinsamen He1- und gesellschaftlichen Landschaft der
Ca des Glaubens das Bewußtsein „Wir sind Schwelz verankern. Bestehende un sichKirche“ stärken. Bıs heute ıst gelun-
geCN, 1n fast en geschaffenen (25) Reg1iıonen 1M Aufbau befindliche kirchliche und ande-

möglichst natürlichen geographischen Basısınıtlatıven, A  10nsgruppen, Organıl-
Räumen m1t einem größeren Zentrum die satıonen und Gemeinschaften, die heute
nötıge Anzahl Kontaktpersonen für den weitgehend unvernetzt nebeneinander EX1-Aufbau der Regilonalgruppen gewıinnen.
Gruppe Interndtionale Vernetzung: S1e stieren und sich mi1t dem „aufbruch‘-Leit-

bild identifizieren können, sollen motiviertstrebt ıne enge Zusammenarbeıit m1t Ba-
siıs-Reformkräften 1n anderen europäischen werden, Mitglieder der „aufbruch‘“-Bewe-
Ländern. Auf ihre Inıtıatıve und Einladung gung werden. Wır sind der Ansicht, daß
trafen sich 1m ugus 1991 Vertreterinnen dadurch sowohl S1e selber als uch cdie Bewe-un! Vertreter der niıederländischen „Achte-
Maiı-Bewegung‘“, der eutschen „Inıtıatıve gung bestimmenderen Einfluß auft den Gang
Kirche VO  . unten“, der Öösterreichischen der ınge 1ın ırche un! Gesellschaft neh-
Gruppierungen „Kirche SINd WITr alle“ Vor- [NeEeN könnten.
arlberg) und „Forum für ıne offene Kirche“ Am Anfang der „aufbruch“-Geschichte(Salzburg), der Schweizerischen 37 qauf-
bruch“-Bewegung SOWI1Ee belgische un MS standen keine Akzeptanz-Studien, keine
xemburgische Reformkatholiken un: grun- Vernehmlassungen, keine Finanzplanung,
deten das Europäische Netzwerk „Kirche ım keine atutien Z evatiter stand inr „Jle-
Auforuch“, einen Dachverband natiıonaler diglich“” die unbändige Hoffnung „Wwl1lder allekatholischer Reformbewegungen, die dem
„Agglornamento“ treu bleiben und wel- Hoffnung‘“, daß das Leben sich Erstik-
terentwickeln wollen kungsmaßnahmen VO  - oben, den reak-

tiıonären Versuch, den pfingstlichen ATGruppe Menschen- und Christenrechte ıN
der ırche. S1e 1st dabei, den schwelzer1- bruch der Konzilskirche LOppeN, durch-
schen wel1g eliner international bereits SHar=- setzen werde. DIie vielen erwachten un!: T
ken Bewegung aufzubauen. S1ie beteiligte
siıch ZAUuR erstenmal der Europäischen aufbrechenden Christinnen un T1ısten
Konferenz für Menschenrechte 1n der iırche haben diese Hoffnung N1ıC zuschanden
1m Februar 1991 ın Eschborn Frankfurt. werden lassen.
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